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PARK HYATT ZÜRICH - HOME AWAY FROM HOME 
Das exklusive, urbane Park Hyatt Zürich liegt nur einen Spaziergang von der renommierten 
Bahnhofstrasse und dem See entfernt. Die elegante, verglaste Fassade verbirgt diskret, 
was einem im Inneren des Hauses erwartet – luxuriöses Ambiente, räumliche Grosszügig-
keit, avantgardistische Architektur und zeitgemässe Kunst. Die 142 Zimmer und Suiten von 
je mindestens 36 und 72 Quadratmetern Grösse bieten gehobenen Komfort und Ausstat-
tung unter kompromissloser Einbindung der Funktionalität. Gedämpfte Erdfarben, feinste 
Stoff e sowie grosszügige Badezimmer vermitteln ein einzigartiges Hotelerlebnis. 

Das innovative Gastronomiekonzept verschaff t ein facettenreiches Angebot. Das Restau-
rant „parkhuus“ mit Blick auf die off ene Showküche verspricht wahre Gaumenfreuden und 
setzt mit einfachen, regionalen aber raffi  niert zubereiteten Produkten auf feinste Qualität. 
Die einzigartige Weinbibliothek ist gespickt mit einer exklusiven Auswahl an 3000 Weinen. 

Das Herzstück des Hauses bildet die Lounge mit off enem Kamin. Gemütliche Nischen mit 
bequemen Clubsesseln und Sofas laden zum Verweilen ein. Das Park Hyatt Zürich ist Be-
gegnungsstätte und Treff punkt derer, die das Besondere suchen und das Aussergewöhn-
liche schätzen. 

DIESEN HOHEN STANDARD KANN DER GAST AUCH IN BLÄTTERBARER FORM IM HOTEL-

EIGENEN MAGAZIN ERLEBEN.  

Das PARK HYATT ZÜRICH 
in fünf Worten:

Inspirierend

Bereichernd

Ungewöhnlich
KULTIVIERT

BEWUSSTSEINSVERÄNDERND

VERTRIEB
Das Park Hyatt Zürich Magazin ist in allen öff entlichen Bereichen des Hotels als Lektüre zur 
freien Entnahme verfügbar. Für den Hotelgast liegt das Magazin in allen Zimmern und Suiten 
bereit. Ausserdem wird das exklusive Heft den Gästen persönlich nachhause geschickt. 

DISTRIBUTION
30 % der Aufl age liegt im Hotel auf und 70 % der Hefte werden personalisiert mit einem 
handgeschriebenen Brief an die Hotelgäste auf dem Postweg versendet.  

ERSCHEINUNG UND AUFLAGE  
Das Magazin erscheint zweimal pro Jahr (Sommer & Winter) und hat eine Aufl age von 10.000 
Stück pro Ausgabe. Das Magazin ist auch als E-Book erhältlich.  

SOMMER 2022
Redaktionsschluss: 6. Mai 2022
Anzeigenschluss: 13. Mai 2022
Erscheinung: 4. Juni 2022

WINTER 2022
Redaktionsschluss: 4. November 2022
Anzeigenschluss: 11. November 2022
Erscheinung: 2. Dezember 2022

FORMAT
Seitenformat: 200 x 280 mm
+ 3 mm Schnittzugabe 
Druckdatenformat 1/1 Seite: 206 x 286 (inkl. Schnittzugabe)
Druckdatenformat 2/1 Seite: 406 x 286 (inkl. Schnittzugabe)
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es braucht nicht viel Fantasie, um sich in Abu dhabi 
wie in einem märchen aus «1001 nacht» zu fühlen. das 
emirat am persischen golf bietet nicht nur eine der 
modernsten städte weltweit, sondern hält für seine 
grossen und kleinen besucher auch unzählige Attrak-
tionen bereit. Weltberühmt ist die skyline entlang der 
rund sieben kilometer langen küstenstrasse namens 
corniche. Am gleichnamigen sandstrand geniesst man 
den blick auf das treiben im Abu dhabi sailing & yacht 
club und der gleich nebenan liegenden marina mall, 
die ausgezeichnete shopping-gelegenheiten mit ex-
klusiven marken bietet. die Formel-1-rennstrecke auf 
der yas-insel und der angrenzende Freizeit- und the-
menpark Ferrari World sind weitere highlights von Abu 
dhabi, die faszinieren. ebenfalls nicht auslassen sollte 
man als Besucher einen Ausflug in die unendliche Wei-
te der Wüste, wo man auf safaris und übernachtungen 
im beduinenzelt die ursprünglichkeit dieses besonde-
ren emirates hautnah erleben kann. und sobald das 
kulturviertel von saadiyat mit seinen neuen instituti-
onen wie dem louvre Abu dhabi, dem guggenheim 
Abu dhabi und dem Zayed national museum seiner 
bestimmung übergeben wird, entfaltet Abu dhabi auch 
bei kunstliebhabern noch grössere Anziehungskraft.
trotz all dieser vielfalt darf man sich auf einer reise 
nach Abu dhabi aber eine sehenswürdigkeit auf keinen 
Fall entgehen lassen, denn sie kommt einem Weltwun-
der gleich: die scheich-Zayid-moschee. Wegen ihrer 
erscheinung auch als die «Weisse moschee» bekannt, 
überstrahlt dieses architektonische kunstwerk an 
pracht und erhabenheit alles. das ensemble aus über 
achtzig kuppeln, mehr als tausend säulen und vier mi-
neratten an jeder ecke, die jeweils über hundert meter 
in den himmel ragen, wirkt schon von weitem faszinie-
rend. erst beim näherkommen wird man dem majes-
tätischen des beinahe 40‘000 Quadratmeter grossen 
Hauptgebäudes und seiner weitläufigen Parkanlage 
bewusst. das nach dem mitbegründer und ersten 
präsidenten der vereinigten Arabischen emirate, emir 
Zayid bin sultan Al nahyan, benannte sakralbauwerk 
wurde 2007 offiziell eröffnet und steht auch Nicht-
islamischen besucherinnen und besuchern täglich zu 
bestimmten Zeiten offen.

empfehlenswert ist, sich die moschee sowohl bei tag 
als auch bei nacht anzuschauen. Am tag glänzen und 
leuchten die unmengen von blattgold, weissem mar-
mor und edelsteinintarsien um die Wette. im innern 
der moschee kommt man aus dem staunen nicht he-
raus. barfuss oder in socken läuft man hier über den 
mit 5627 Quadratmetern grössten, handgeknüpften 
perserteppich der Welt und lässt den blick in die höhe 
schweifen. An den decken des riesigen kuppelbaus 
leuchten sieben vergoldete kronleuchter aus messing 
und edelstahl um die Wette, die jeder mit abertausen-
den von swarovski-kristallen bestückt sind. der grösste 
von ihnen ist fünfzehn meter hoch und wiegt zwölf ton-
nen – auch das ein Weltrekord. Alle pracht der scheich-
Zayid-moschee erhält in den Abendstunden aber noch 
eine bedeutende Facette mehr. dann nämlich, wenn 
der weisse bau im Wechselspiel der scheinwerfer je-
den Betrachter definitiv Glauben macht, nicht in Abu 
dhabi, sondern doch in einem märchen aus «1001 

nacht» zu sein. 
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WIE GUT, DASS FRANZOSEN ES FÜR UNFEIN ERACHTEN ANZUSTOSSEN – IM MAISON PERRIER-JOUËT 
KÖNNTE SONST ANZEIGE WEGEN ÖFFENTLICHER LÄRMBELÄSTIGUNG EINGEHEN. SCHLIESSLICH 
LIEGT ES IN DER NATUR DES HAUSES, DASS MAN HIER DURCHAUS DAS EIN ODER ANDERE GLAS 
MEHR ALS DAHEIM TRINKT …

¬µ

FORTUNATELY THE FRENCH CONSIDER IT UNREFINED TO MAKE A TOAST – OTHER-WISE THERE 
COULD BE A CASE FOR DISTURBANCE OF THE PEACE IN MAISON PERRIER-JOUËT. IT IS AFTER ALL 
TYPICAL FOR THE COMPANY THAT MAYBE ONE OR TWO GLASSES MORE ARE CONSUMED HERE 
THAN AT HOME …

TEXT: SARAH LAU

ECHTE PERLEN 
REAL PEARLS
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Manche sagen, man habe den Architekten in Max Bill Zeit seines 
Lebens unterschätzt. Dagegen spricht, dass grossartige Struktu-
ren wie sein Atelierhaus in Höngg, das er schon 1933 als sein 
allererstes selbst verantwortetes Gebäude errichtete, oder die 
Hochschule für Gestaltung in Ulm, nur zwei von vielen Arbeiten 
sind, die heute als architektonisch wegweisend gelten. Marcel 
Meili und Markus Peter jedenfalls, die als Architekten für das 
2004 eröffnete Park Hyatt Zürich verantwortlich zeichnen, leug-
nen nicht den Einfluss Bills auf ihre gesamte Arbeit. Marcel Meili 
spricht bereits in einem «Brief aus Zürich»* (1988) davon, dass 
für Künstler wie Bill «...die Moderne Programm» bleibt und «...das 
Vertrauen in den Rationalismus ... die nicht-figurativen ästheti-
schen Untersuchungen regiert...». Etwas umständlich formuliert 
heisst es nichts anderes als «keep it simple». 

Max Bill kam 1908 in Winterthur zur Welt. Er begann eine Lehre 
als Silberschmied an der Kunstgewerbeschule in Zürich, traf 1925 
auf den über 20 Jahre älteren Le Corbusier und fand 1927 den 
Weg nach Dessau, wo sich das Bauhaus zu formieren begonnen 
hatte. Max Bill studierte dort, saugte die dargebotenen Möglich-
keiten der Moderne von Klee, Kandinsky und Moholy-Nagy auf 
und bündelt seine neu gewonnenen Ausdrucksmöglichkeiten als 
Maler, Plastiker, Grafiker, Publizist, Produktgestalter und Archi-
tekt. In dermassen vielen Disziplinen gut zu sein ist spektakulär, 
bei einem so komplex denkenden Menschen wie Max Bill reichte 
allein eine Kunst nicht aus, die vielen Facetten der neu entdeck-
ten Klarheit zu benützen. Viele wegweisende Mitstreiter gab es 
in der Zeit, nicht wenige sind als Schaffende entarteter Kunst 
1933 nach Hitlers Machtergreifung eingebremst oder sogar ver-
nichtet worden. Max Bill, auf vermeintlich sicherem Terrain in der 
Schweiz, half seinen verfolgten Kollegen, beherbergte sie bei sich 
in der Schweiz, bot ihnen Sicherheit und Raum zum Denken und 
Kreieren. Die Schweiz jedoch strafte ihn dafür mit einem Eintrag 
in die Staatsschutzakten.

Seiner Umtriebigkeit tat das keinen Abbruch, ein Universalgenie 
sondergleichen, der Zeit seines Lebens studierte, sich weiterbil-
dete, lernte. Sind es rückblickend nicht die einfachen Dinge des 
Lebens, die uns lieb und teuer werden? Ob Max Bill genau das auf 
lange Sicht im Sinn hatte, ist heute nicht mehr nachzuvollziehen. 
Aber ein Beispiel für seine Weitsicht ist der Ulmer Hocker. «Mein 
Vater hat besonders in diesem Fall auf die optimalste Funktiona-
lität mit einem Minimum an Aufwand fokussiert», erinnert sich 
der Archäologe Dr. phil. Jakob Bill (*1942), einziger Sohn Max 
Bills und seiner ersten Frau, der talentierten Fotografin Binia Bill 
(†1988). 12 Jahre war Jakob alt, als sein Vater sich in seiner Funk-

tion als designierter Direktor für die in Ulm geplante Hochschule 
für Gestaltung (HfG) Gedanken über deren Ausstattung machte. 
Das Budget war schmal, ein Mehrzweckmöbel die Lösung. Und 
so entstand aus massivem Fichtenholz, fertigen Besenstielen und 
schmalen Buchenholzschienen (unter die beiden Stützen mon-
tiert, damit das Fichtenholz beim Rumschieben nicht ausfranst) 
ein HockerRegalTragSitzStehDeko-Objekt. 

HÄTTE DEM SCHWEIZER AUSNAHMEKÜNSTLER UND ARCHITEKT MAX BILL DAS PARK HYATT ZÜRICH ALS 
BAUWERK GEFALLEN? VIELLEICHT - DIE WUCHTIGE PRÄSENZ DER KUBISTISCHEN KONSTRUKTION - LIEGT 
SCHON EIN WENIG IN SEINER LINIE. BEEINFLUSST HAT DER 1994 VERSTORBENE MEISTER DIE ENTWÜRFE 
FÜR DAS HAUS MITTEN IN ZÜRICH ZWEIFELSOHNE.

TEXT: DÖRTE WELTIE
IN

F
A

C
HMAX BILL

Formgebend: Max Bill, hier in einem Portrait Ende der 1940er Jahre, be-
schäftigte Zeit seines Lebens nicht nur die Praktikabilität einer Form, son-
dern auch ihre Schönheit. Das Objekt stilisiert die unendliche Zeit, 1961 
entwirft Max Bill Uhren für das Deutsche Unternehmen Junghans.

Forming: Max Bill, here in a portrait at the end of the 1940s, tackled the sub-
ject of a form not simply being practical but also beautiful throughout his 
entire life. The object stylises infinite time, in 1961 Max Bill designed watches 
for the German company Junghans.P
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Archiskulptur: Politik, Kunst und Ästhetik treffen in der 1993 errichteten Pavillon-Skulptur von Max Bill aufeinander. 
Sie steht in Zürich Bahnhofstrasse Höhe HausNr. 47, unweit des Park Hyatt Hotel. 

Archiskulptur: Politics, art and aesthetics meet in the Pavilion sculpture by Max Bill erected in 1993. 
It stands in Zurich at Bahnhofstrasse number 47, near the Park Hyatt Hotel.

86   ELEMENTS OF ART,  DESIGN AND CULTURE
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26   Culinary Delights

WunDer auf Der norDinsel 
neufunDlanDs

atemberaubenDe lanDsChaften, spektakuläres 
natursChauspiel unD purer genuss: entlang 
Des 400 kilometer langen Viking trails offen-
bart siCh neufunDlanDs norDinsel in abWeChs-
lungsreiChsten faCetten.

text sabrina kaiser-kossmayr

Viking Trail

WonDers of Western 
neWfounDlanD labraDor

Viking Trail
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ROLEX
Der Cosmograph Daytona wurde für die 

bestmögliche Zeitmessung von Rennfahrern 
entwickelt. Diese Uhr trägt viele Geschich-

ten in sich. Preis: CHF 23'900,-

The Cosmograph Daytona was developed 
for the best possible time measurement of 

racing drivers. This watch conceals a number 
of stories. Price: CHF 23'900.00

CARTIER 
Die kleine, aber sehr anmutige Tank 

Française trägt sich wunderbar zum kleinen 
schwarzen oder zum gemütlichen Lunch mit 
den besten Freundinnen. Preis: CHF 2'380,-

The small but extremely elegant Tank 
Française is perfectly suited to the little black 

dress or a cozy lunch with best friends. 
Price: CHF 2'380.00

ROLEX
Eleganter Klassiker - Submariner Date 

Rolesor mit Oysterglidelock-Band
Preis: CHF 11'600,-

Elegant classic - Submarine Date Roles 
or with Oyster glide lock strap.

Price: CHF 11'600.00

Alle Uhren auf den Seiten 76, 78 & 79 sind 
Bucherer Certified-pre-owned Zeitmesser 

unter www.bucherer.com oder in den Bouti-
quen Genf oder Zürich erhältlich.

All watches on pages 76, 78 & 79 are Bucherer 
Certified-pre-owned timepieces and are 

available at www.bucherer.com or in the 
boutiques of Geneva or Zurich.

JAEGER-LECOULTRE  
Glamour garantiert. Die Reverso Grande 
Taille in 18ct Rotgold steht für Eleganz 
und grosse Uhrmacherkunst. 
Preis: CHF 11'000,-

Glamour guaranteed. The Reverso Grande 
Taille in 18ct red gold stands for elegance 
and the great art of watch making. 
Price: CHF 11'000.00

MY LUX BOOK     79     78   TELL A VISION

BUCHERER 
Eine Uhr mit Vorgeschichte ist faszinierend. Davon zeugt 
auch die stetig wachsende Nachfrage an Uhren aus Vorbe-
sitz. Die Bucherer Gallery in Genf und der Popup-Store in 
Zürich bieten Uhren mit Vorgeschichte an. 

A watch with history is fascinating. This is clear from 
the continually growing demand for pre-owned watches. 
The Bucherer Gallery in Geneva and their Pop-up store 
in Zurich offer watches with a history. 
www.bucherer.com 
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Zürichs 
kraftquelle

erfrischende auszeit, Platz zum erholen und zentrum der begegnung, 
der zürichsee ist der ideale ort für jeden, der wie bei uns im 

Park hyatt zürich auf der suche nach dem besonderen erlebnis ist. 

text: sabrina kaiser-kossmayr
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ZIELGRUPPE   
Der Park Hyatt Zürich Gast ist ein kultivierter, weltoffener Liebhaber schöner Dinge. Der Gast 
sucht das besondere Erlebnis. Er überblickt die Szenerie und bringt die weltgewandte Randkul-
tur ans Licht: die Menschen, die Orte, die Begegnungen die Trends, die der anspruchsvolle Gast 
erleben will. Die Gäste suchen den persönlichen Luxus, wie sie ein noch erfüllteres, sinnvolleres 
und bereicherndes Leben führen können. Der Park Hyatt-Weltenbummler ist zwischen 28 und 60 
Jahre alt. Das Durchschnittseinkommen liegt bei rund CHF 200.000 pro Jahr.  

 

ZIELGRUPPE MANN  (65%)

Der männliche Park Hyatt Zürich Besucher ist erfolgreich, gut gebildet, unabhängig und stilvoll. 
Er setzt Trends. 

ZIELGRUPPE FRAU  (35%)

Der weibliche Gast ist kultiviert, besitzt einen einzigartigen Geschmack. Sie ist Pionierin auf dem 
Gebiet des Reisens uns sucht das Einzigartige in jeder Metropole.    

NATIONEN DER GÄSTE  
Amerika  32 % 
Schweiz  25 %
Vereinigte Arabische Emirate 13 %
Grossbritannien 10 %
Deutschland 8 %
Russland 4 %
Andere Nationen 8 %

SOZIODEMOGRAFISCHE INFORMATION ZUR KUNDENSCHICHT    

INTERESSEN:

Kunst, Design, Galerien, Interieur, Wohnen 40 % 
Gaumenfreuden 35 % 
Luxusgüter, Einkaufsmeile, Trends 15 % 
Business 10 % 

LESERSCHAFT:

Im Alter zwischen 28 und 40 25 % 
m Alter zwischen 41 und 50   38 % 
Im Alter zwischen 51 und 60 28 % 

60+ 16 % 

*) Alle Daten Park Hyatt Zürich 

ANZEIGEN – POSITIONIERUNG UND PREISE  
1/1 Einzelseite rechts garantiert 
200 x 280 mm
CHF 11.000

2/1 Doppelseite  
400 x 280 
CHF 17.500

3/1 Front Gate Folder (U1, U2, P1)
585 x 280
CHF 35.000 

2/1 Erste Panoramaseite (S1/U2)
400 x 280 
CHF 31.000

1/1 Einzelseite neben Editorial/Vorwort
200 x 280 
CHF 13.500

1/1 Umschlagseite 3 (U3) 
200 x 280 
CHF 15.000

1/1 Umschlagseite 4 (U4)
200 x 280 
CHF 25.500 

Publireportagen bzw. Advertorials
Preis auf Anfrage 

Webbanner
Grössen und Preise auf Anfrage

E-BOOK VERSION
1/1 Anzeige = Grösse und Preise auf Anfrage;
Bearbeitungsgebühr für Sujets in der Tablett/e-Reader Version: CHF 
500,00

Alle Preise exkl. 7,7% MwSt. 
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